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Deutſches Reich
1 März Nunmehr iſt der Entwurf einerordnung betreſſend den Abbau von Gold und

er einen auf dem deutſch ſüdweſt afrikaniſchenEdelſtert t fertiggeſtellt daß derſelbutzgebiete ſo weit fertigge jelbe wahrſcheino ren Reichskanzler in nächſter Zeit zur Genehmigung vor
li t werden wird Danach iſt zu erwarten daß ſie die
Kernche Unterſchrift bald erhält und zur Veröffentlichung
Nungt Die Verordnung wird dem Vernehmen nach das
Abbanrecht nicht einer einzigen Geſellſchaft ausſchließlich über
tragen ſondern auch anderen deutſchen Unternehmern geſtatten
ort nach edlen Metallen zu ſuchen Nach den bisherigen

Vorbereitungen iſt anzunehmen daß ſich in Damargland in
turzer Zeit eine lebhafte Thätigkeit entwickelt das öfters ge
wie Goldſyndikat allein wird nicht r als 7 Europäer
dahin ſchicken Die Hauptſchwierigkeit beſteht aber darin wie
man dieſe Leute mit ihrem umfangreichen Gepäck nach dem
Innern bringt da alle Transportmittel fehlen und Ochſen
Zellwerluſte aus anderen ſüdafrikaniſchen Gebieten zu beſchaffen

ünd Um die Europäer mit ihren vielfachen Bedürfniſſen
dort bewegungsfähig zu machen und ihnen einen unabhängigen
und erträglichen Aufenthalt zu geſtatten ſind ganze Vieh
heerden nothwendig So hat der Reichskommiſſar
ſeinen Aufenthalt zu Otjimbingun 148 engliſche Meilen
236 km von Walfiſchbai öſtlich genommen er bewohnt dort

ein vom Miſſionar Brincker angekauftes Haus und hielt dort
auf Reichskoſten 4 Pferde Reichspferde 60 Ochſen und un
gefähr 250 Schafe außerdem hält er ſo ſelbſt noch 7 Pferde
Die Ochſenwagen welche den Verkehr mit den Küſten ver
mitteln brauchen von Walfiſchbai bis Otjunbingue etwa 8
Tage Ohne ſolche Fahrzeuge iſt es nicht möglich größere
Poſten von Gegenſtänden wie ſie Expeditionen mit ſich zu
führen pflegen nach dem Jnnern zu bewegen Es müſſen auf
dem höchſt ungleichen und häufig zerklüfteten Boden Hinder
niſſe und namentlich Steigungen überwunden werden welche
nur mit Ochſenwagen zu beſiegen ſind Allem Anſcheine nach
wird bei dem nahe bervorſtehenden Vorgehen in Damaraland
die größte Aufmerkſamkeit zunächſt auf die Unterſuchung des
ſog Blaugrundes verwendet werden in welchem ſich nach den
in Transvaal gemachten Erfahrungen Diamanten vorfinden
Wie ſchon mehrfach erwähnt wird in nächſter Zeit in Damara
land eine kleine Kolonialtruppe aus Baſtards Miſchlinge von
Buren und Hottentottinnen errichtet werden Man giebt ſich
aber der Hoffnung hin daß auch von ſeiten des Reichs da
ſelbſt etwas zur Kräftigung des deutſchen Anſehens geſchieht
Bekanntlich hat das Reich ſeit der Flaggenhiſſung 1884 in
Angra Pequena dort kein äußeres Zeichen ſeiner Macht zu er
kennen gegeben während andere Schutzgebiete kräftig von
Reichs wegen unterſtützt wurden Nach Sanſibar wurden
wiederholt Geſchwader geſandt und in Nen Guineg waren
faſt immer Kriegsſchiffe vorhanden und ließen die aufſtändiſchen
Eingeborenen ihre Macht fühlen Jn Südweſtafrika brauchte
nur ein Kriegsſchiff an der Küſte zu erſcheinen und einen Zug
Seeleute nach dem Jnnuern abgehen zu laſſen Das würde
auf die Eingebbrenen einen tiefen Eindruck machen
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r 50 Sitzung vom 1 MärzPräſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Minuten

Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär v Schelling u a
In der Fortſetzung der zweiten Berathung der Anträge

Ackermann Hißtze betreffend den Befähigungsnachweis
14 J wird zunächſt der 8 14d wonach in Ermangelung geeigneter

Jrnnungen der Befähigungsnachweis vor beſonderen Kommiſſionen
zu erfolgen kann deren Zuſammenſetzung näher bezeichnet wird mit
18 124 gegen 115 Stimmen angenommen
er 8 14e welcher beſtimmt daß der Befähigungsnachweis auch
ne durch ein Zeugniß einer ſtaatlich anerkannten gewerblichen Unter
en uvichtsanſtalt in der auch zugleich für die praktiſche Ausbildung
cht Sorge getroffen iſt geführt werden kann wird angenommen
t8 8 14f welcher die Prüfung der Regel nach nur für zuläſſig
ar erklärt wenn der zu Prüfende das 24 Lebensjahr zurückgelegt

J und 3 Jahre

de m S er c g Sind 35 z an und erwiderte Jch bin feſt überzeugt daß Sie wenn Sie Gnadet las Jud ith Fürſte Gott um Hülfe bitten nicht vergebens bitten werden ſelbſt wenn
le Roman von Adda Raunhilde Jhr Gebet nur ſchwach und Jhr Glaube nur gering iſt

Autoriſirte Ueberſetzung Jch verlaſſe mich auf Jhr Wort rief Judith ſtrahlenden
aus dem Däniſchen von Mathilde Mann r Jetzt würde ich mich ja an einen Strohhalm

Gortſetzung S Als er ſich erhob um zu gehen reichte ſie ihm die Hand
Herr Paſtor es giebt aber ein anderes ein höheres Wenn ich glücklich werde ſo will ich mich bemühen auch

ſeligeres Glück als die Reſignation, erwiderte Frau Banner meine ganze Umgebung zufrieden und glücklich zu machen
und das beſteht darin wenn das Sehnen und Trachten was doch Er drückte ihre Hand herzlich verneigte ſich und ging

in Grunde das Beſte und Natürlichſte im Menſchenleben iſt Nachdem er gegangen ſtand ſie eine Weile in Gedanken ver
endlich geſtillt wird Es nützt Jhnen nicht mir zu wider ſunken da Dann trat ſie ſchnell zur Thür und ſchob den
ſprechen das weiß ich ganz beſtimmt Nur eines möchte ich Riegel vor
S fragen Glauben Sie daß wenn ich mich jetzt an Jhren Sie kehrte wieder zu ihrem Lehnſtuhl zurück aber ſtatt darauf

x ott wendete mit der Bitte mir dies Glück zu ſchenken würde Platz zu nehmen warf ſie ſich vor demſelben auf die Kniee
er mich dann wohl erhören
di ler Bang antwortete nicht er begnügte ſich mit der

kage Sind Sie denn ſo ſicher daß das was Sie wünſchen
zu Jhrem wahren Heil dient

ch e Für mich giebt es kein größeres Glück Wenn meine Bitte
r würde ſo wollte ich Gott mein Lebenlang dafür danken

e auben Sie daß er ſich ſo viel aus meiner Seele macht daß
mir dafür dies Glück ſchenken würde

en egerin er nicht meint daß das Entgegengeſetzte Jhre Seele
e r zu ihm führen würde

S gen Sie nicht wenn In dieſem Augenblick müſſen
r mir eine beſtimmte Antwort geben Es giebt für mich

J ſich den einen Weg der zum Glauben führt Wenn derſelbe
n Sie mir aufthut wird meine Seele erlöſt werden Glauben
ri t u c nein t erhören wird

e n öglim welsheit beſuchen ch wiſſen was der Herr in ſeiner All

J e 6 öit er Sie wiſſen doch, erwiderte ſie förmlich flehend ob
m jemals Aehnliches gethan ob es ihm überhaupt aum w enſchenſeele et ſan honxt a

ich hl kommt es ihm darauf an
igetnd wenn ich mich nun vor ihm beuge ich meiJene Nichtigtet ich nun vor ihm beuge wenn ich meine

gkeit demüthig bekenne wenn ich ihn um ſeinenan bitte wird er mit dann helfen 9 t
Pfarrer überlegte einen Augenblick daun ſah er Judith

ſowie die dazu gehörigen Zugthiere nur nach langem

Veilage zu Nr 54 der SaaleZeitung
Gehilfe in dem betreffenden Handwerke gearbeitet hat wovon
Ausnahmen durch den Bundesrath ſtatuirt werden können wird
nach einigen Bemerkungen der Abgg D Meyer Jena und
Hitze angenommen

Zu s 14g8 beantragt
Abg Goldſchmidt e den erſten Abſatz dieſes Para

Fee welcher den Befähigungsnachweis auch von den ſelbſt
tändig gewerbetreibenden Frauen verlangt den übrigen Frauen

nur hinſichtlich der von ihnen für Frauen und Kinder gefertigten
Arbeiten erläßt zu ſtreichen weil durch ſolche Forderung die
Frauen in ihrem rwerbe zu ſehr beſchränkt würden

Nachdem Abg v Kleiſt Retzow konſ das Einverſtändniß
der Antragſteller mit dem Goldſchmidt ſchen Antrage inſoweit
erklärt daß den Frauen welche allein oder nur mit ihren
Familien angehörigen Arbeiten anfertigen der Befähigungsnach
weis auch hinſichtlich anderer Arbeiten als der für Frauen und
Kinder erlaſſen bleiben ſoll wird mit dieſer letzteren Aenderung
der 8 1488 mit 130 gegen 119 Stimmen angenommen

Mit derſelben Majorität wird der Reſt des Geſetzes ohne Dis
kuſſion angenommen

Die Abſtimmung über die dazu eingegangenen Petitionen wird
bis zur dritten Berathung vertagt

Den zweiten Punkt der Tagesordnung bildet die Fortſetzung
der zweiten Berathung des Geſetzentwurfs betr die unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfindenden Gerichts Ver
handlungen

8 173 des Entwurfs beſtimmt
In allen Sachen kann durch das Gericht für die Verhandlung
oder für einen Theil derſelben die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen
werden wenn ſie eine Gefährdung der öffentlichen Ordnung
insbeſondere der Staatsſicherheit oder eine Gefährdung
der Sittlichkeit beſorgen läßt Die geſperrten Worte ſind
Aenderungen der Kommiſſion 4

Abg Dr MeyerJena verwahrt ſich gegenüber früheren Aus
führungen des Abg Dre Meyer Halle dagegen daß er ſeine
Stellung in dieſer Frage irgendwie geändert Vielmehr wäre der
Entwurf ſeitens der Regierungen ſo ſehr gegen früher geändert
daß man ihn jetzt ſehr wohl annehmen könne Die Beſchränkung
er ſwerdly hlelt namentlich in Hochverrathsprozeſſen ſei durchaus

nothwendig
Abg De Meyer Halle Ein Schaden durch die Urtels

verkündung in Hochverrathsprozeſſen wird von uns als möglich
zugeſtanden Die Hoch und Landesverrathsprozeſſe hätte man
herausheben müſſen daß man aber von dieſer geringen Zahl
gleich dieſe beſchränkenden Beſtimmungen ſo weit ausdehnen will
wieres der Entwurf bezweckt darin liegt die reaktionäre Tendenz
Mit Freuden haben wir die Juſtizgeſetze von 1879 angenommen
ein Vortheil derſelben war der Bruch mit dem früheren Geheimniß
bei der Begründung des Urtels An dieſen Geſetzen ſollten Sie
nicht rütteln Schon jetzt wird von der Ausſchließung der
Oeffentlichkeit ein zu weiter Gebrauch gemacht z B in den
Sozialiſtendebatten Der vorliegende Entwurf will die Richter
veranlaſſen die Oeffentlichkeit noch weiter auszuſchließen namentlich
in politiſchen Prozeſſen Bei den gewöhnlichen Prozeſſen wird
man freilich ſeine Neugier nach wie vor befriedigen können Die
Oeffentlichkeit iſt eine Garantie mit für die Unparteilichkeit der
Rechtſprechung Auch Abg Dr Meyer Jena hatte einſt gelehrt
daß dieſe Oeffentlichkeit zu den theuerſten Palladien gehört
Dr MeyerJena Richtig ſie wird ja aber nicht aufgehoben

Sie wird allerdings nur aufgehoben in den Fällen in denen ſie
eben von Werth iſt Sehr richtig links

Abg Kulemann nl verwahrt ſich aufs Energiſchſte gegen
über dem Abg Dr Meyer Halle gegen den von dieſem ihm neulich
gemachten Vorwurf er hätte ein nicht an ihn gerichtetes Privat
geſpräch ſeiner freiſinnigen Nachbaren in einer ſeiner Reden aus
genutzt Materiell erklärt ſich Redner für das Geſetz

Abg Groeber Ctr warnt davor mit hochtönenden Phraſen
anſtatt in kühler Ueberlegung dieſe wichtige Frage zu behandeln
Der Werth der Oeffentlichkeit beſteht nicht mit Rückſicht auf die
gerade im Saal anweſenden Perſonen ſondern mit Rückſicht auf
den ganzen Staat die Rechtsſicherheit Den Herren National
liberalen ſcheint bei der Beſchränkung dieſer wichtigen Einrichtungdoch das Gewiſſen zu ſchlagen S richtig links Widerſpruch
bei den Nationalliberalen Zudem ſind die Begriffe Gefährdung
der Staatsſicherheit der Sittlichkeit ſo elaſtiſch daß man damit
alles mögliche machen kann Das werthvolle Korrektin die
abſolute Oeffentlichkeit der Urtheilsverkündung wollen Sie be
ſeitigen indem ſie in 8 174 dem Richter geſtatten ſich auf die
Publikation der Urtheilsformel zu beſchränken Es wird ſich die
ſngnns herausbilden wo keine Gründe verkündet werden da
ſind auch keine vorhanden oder doch ſolche die das Licht der
Oeffentlichkeit zu ſcheuen Grund haben Sehr richtig Auch der
Abg MeyerJena hat die Dehnbarkeit des Begriffs Gefährdung
der Staatsſicherheit ſchon früher anerkannt für eine genauere Be
grenzung in der Kommiſſion aber nicht geſorgt Sie leugnen die

als Lehrling und ebenſolange als Geſelle oder als

3 März 1888
unbegründet ausgeſchloſſen hat ſchwebt Einen Reviſionsgrund
wird man darin aber unmöglich finden können Sie tröſten ſich
damit daß nur eine ganz ringe Zahl von Prozeſſen in Fkommt aber nicht die Zahl ſondern die Wichtigkeit der r

fällt hier ins Gewicht Keinem Menſchen fällt ein den Richtern
das Vergehen der Rechtsbeugung vorzuwerfen ihre Ehrlichkeit
und ihre Bemühungen in Zweifel zu ziehen Aber daß in
politiſchen Prozeſſen durch die Befangenheit der Richter Fehler
vorkommen und vorgekommen ſind das darf nicht verſchwiegen
werden Um dieſe Gefahr nicht noch zu erhöhen darum ſind wir
gegen das Geſetz Bravo im Centrum

Abg Kräcker Soz ſieht in dem Geſetz eiue Spitze gegen
ſeine Partei Er weiſt in großer Erregung nach daß infolge
Ausſchluſſes der Oeffentlichkeit in dem gegen ihn verhandelten
Prozeſſe aufgrund unkontrollirbarer Ausſagen von Poliziſten ein
ſchweres verurtheilendes Erkenntniß ergangen iſt

Abg Hahn konſ konſtatirt daß auch ſeine Freunde ſich be
müht haben den Bedenken auch der andern Parteien möglichſt
zerecht zu werden Er betont daß ein Ausſchluß der Oeffentlich
eit in größerem Umfang als nach dem beſtehenden Geſetze d

die Vorlage nicht eingeführt wird Deswegen ſei jede Beſorgni
ausgeſchloſſen

Die Diskuſſion wird darauf geſchloſſen
Perſönlich bemerkt Abg PDr Meyer Halle Abg Kulemann

hat Montag ein Privatgeſpräch citirt Das iſt nicht parlamen
tariſch auch nicht zweckmäßig Darüber wird er von ſeinen
politiſchen Freunden ebenſo aufgeklärt werden wie von mir und
wenn er dies Verfahren trotzdem wiederholt wird er wieder ſo
kritiſirt werden wie jetzt

Abg Kulemann nl beſtreitet daß ſein Vorgehen irgendwie
ungehörig war ſpricht dem Abg Dr Meyer Halle die Kompetenz
zu ſeiner Kritik ab die er ſich in Zukunft ebenſo energiſch wie
jetzt verbitten würde

Abg Dt Meyer Halle nimmt die Kompetenz das was hier
im Hauſe geſprochen zu kritiſiren für ſich in Anſpruch

Nach einigen weiteren perſönlichen Bemerkungen und einem
Schlußwort des Berichterſtatters Abg D v Cuny wird s 173

angenommen eS 174 beſtimmt Die Verkündung der Urtheilsformel erfolgt in
jedem Falle öffentlich

Dazu beantragt Abg Munckel
öffenniet Verkündung des Urtheils erfolgt in jedem Falle
öffentlich

Durch einen beſonderen Beſchluß des Gerichts kann für die
Verkündung der Urtheilsgründe oder eines Theiles derſelben
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden wenn ſie eine Ge
fährdung der Staatsſicherheit beſorgen läßzt
Abg Rintelen ſtellt das Amendement pr wenn ſie eine

Gefährdung der Staatsſicherheit dem Auslande gegenüber oder
eine Gefährdung der Sittlichkeit beſorgen läßt

Nach einigen Ausführungen der Abgg Rintelen Klemm
und Träger bittet

Geh Rath v Lenthe um Annahme der Regierungsvorlage
unter Ablehnung der beantragten Aenderung und macht als neuen
Geſichtspunkt geltend die Rückſicht auf diejenigen Perſonen welche
die Opfer der Sittlichkeitsverbrechen geworden ſind Eine Ver
öffentlichung der Gründe ſei bedeutungslos weil unkontrollirbar
in allen den Fällen in denen das Verfahren unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit vor ſich geht Die durch die jetzigen Geſetzes
beſtimmungen im Laufe der Jahre hervorgerufenen Uebelſtände
hätten die Regierungsvorlage veranlaßt ſodaß auf deren un
veränderte Annahme großes Gewicht gelegt werde

Nachdem Abg Günther natl auf der Tribüne bei der
Unruhe des Hauſes gänzlich unverſtändlich einige Ausführungen
gemacht wird die Diskuſſton geſchloſſen Du

Der Antrag Munckel wird mit dem Zuſatzantrage Rintelen
angenommen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr Reſt der
heutigen Tagesordnung zweite Berathung des Geſetzes betreffend
Löſchung von Firmen Wahlprüfungen

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

29 Sitzung vom 1 März 11 Uhr
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Abg De Wehr utl Jn der ganzen Preſſe waren geſtern

Mittheilungen über mich verbreitet die theils unwahr theils ent
ſtellt ſind Daß ich nicht mein Mandat als Abgeordneter nieder
gelegt habe geht daraus hervor daß ich hier ſpreche daß ich
d Amt als Landesdirektor niedergelegt habe iſt auch un
richtigAuf der Tagesordnung ſteht die Berathung des Etats

Gefährlichkeit des Entwurfs weil wie 4 Klemm ſagt das
Richtſchwert der Reviſion über den Richter der die Oeffentlichkeit

barg das Geſicht in ihre Hände und fing an zu beten aber
immer noch mit dem Zuſatze Wenn es einen Gott giebt
wenn mich derſelbe erhört denn im Jnnerſten ihres Herzens
wohnte nach wie vor der Zweifel

Dann erſchrak ſie felber darüber und fing von neuem an
freilich ohne das Wenn doch ſtets mit dem Zweifel im

r Nein ſie konnte nicht beten Sie merkte wie ihre
Gedanken vom Gebete abſchwebten ſie konnte ihrer nicht mehr
Herr werden es war ihr nicht möglich ſich zu ſammeln müde
und ſchlaff wie ſie war nach dieſer durchwachten durchkämpften
Nacht Jhr Haupt ſank immer tiefer ſie ſah ihren Mann
vor ſich ſtehen ſie hörte ſeine Stimme ſie ſtreckte die Arme
nach ihm aus und bat ihn ſie in Gnaden aufzunehmen ihr
zu verzeihen ſie von nun an bis in alle Ewigkeit zu liebenDa erwachte ſie aus ihrem Traum und erſchrat über das was

ſie gethan ſie ſammelte ſich wieder zwang ihre Gedanken ſich
von ihm zu Gott zu wenden und fing von neuem ihr Gebet
an Endlich Prang es ihr auch andächtig zu ſein ſie beugte
e der vor ihm der das Schickſal der Welten in ſeiner
Han tDu der du das Unmögliche möglich machen kannſt gieb
mir dies Eine Du der du ſo reich und ſo gut biſt ſchenke
mir das Wenige worauf mein Leben beruht dann wird das
Glück meine durch Widerwärtigkeiten verbitterte verſteinerte
Seele wieder weich machen daß ſie ſich demüthigt vor deiner

des Kultusminiſteriums
Die Einnahmen 2,556,069 werden genehmigt

Nimm mein Leben wenn du es willſt ſchenke mir
nur einen Tag nur einen einzigen an dem er mich liebt
Laß mich ernten was ich nicht ſäete laß mich erringen was
ich nicht erſtrebte ich habe es nicht verdient aber ich will mich
bemühen es zu verdienen Selbſt wenn es eines Wunders
bedarf um meine Bitte zu erfüllen und ich glaube daß
du Wunder thun kannſt ſo erhöre mich vernichte den
thörichten Glauben an meine eigene Kraft den ich bis dahin
gehegt Jch weiß ja jetzt daß ich mein Schickſal nicht ſel
beſtimmen kann daß jede That eine neue nach ſich zieht bis
das Ganze eine ununkerbrochene Kette von Konſequenzen
wird eine Kette die ein jeder ſich ſelber ſchmiedet Lehre mich
daß dein die Macht iſt und die Ehre in Ewigkeit Amen

Das Frühſtück war längſt beendet als Judith hinunter kam
Jhr Herz ſchlug als ſie die Thür öffnete ſie wußte kaum ob
es eine Erleichterung war oder eine Enttäuſchung daß ſie
Hellmann allein im Salon traf Banner war fortgeritten
und Ström in die Kirche gegangen um die geſchnitzte Eichen
thür des herrſchaftlichen Kirchenſtuhles abzuzeichnen
hen Eintritt legte Hellmann das Buch in dem er geleſen
eiſeite

Guten Morgen gnädige Frau Die Sonne geht ja heute
ungewöhnlich ſpät auf

Sie lächelte und rückte einen Stuhl an den Kamin wo
Hellmann ſaß

Sind Sie denn ganz allein hier Das muß ich gt
mein Mann W wir behandeln unſere Gäſte gerade n
allzu rückſichtsvolltun ſergte für meine Unterhaltung als er mich ver

ließ, und er zeigte auf das Buch
Was für eine Lektüre iſt denn das
Ach irgend ſo ein mythologiſcher Krimskrams aus dem

man alle vie rafſinirten Arten lernen kann wie die altenGötter uns arme Sterbliche peinigten ſobalb wir ihre Un
gnabe und ihren Zorn erregten Da hat man die Wahl
lebendig geſchunden zu werden wie n wie Jrion ge
rädert oder wie Loke über drei ſcharfe teine geſpanntwerden Die Wahl iſt natürlich keine ſo ganz leichte w

i es liegt doch ein gut Theil Wahrheit in der altenge

vie



Bei Titel 1 der dauernden Ausgaben Miniſter 86,000 M

Laſſen Sän über die rückſichtsloſen Germaniſirungs
leswigngen in Nordf esh ickert dfr Jch möchte an den Herrn Kultusminiſter

einige Fragen politiſ atur richten Jm vorigen Jahre als
die neuen Reichstagswahlen ſtattfanden wurde in einem deutſchen
Landtage über konſervative Agitation der Volksſchullehrer geklagt
und an den Miniſter eine Jnterpellation gerichtet Der Miniſter
dieſes deutſchen Staates erwiderte daß die Regierung ſtets be
e gn werde ſo viel als möglich darauf zu ſehen daß die

ten und Lehrer ſich jeder politiſchen Agitation enthalten die
Regierung betrachte ſich als zu keiner Partei gehörig ſondern
ſtehe Anrigermagen über den Parteien ſie könne es deshalb
nicht billigen wenn einer ihrer Beamten ſich an Wahlagitationen
betheilige ſie könne aber kein dahin gehendes Verbot erlaſſen da
man ja den Beamten falls ſie in einer Verſammlung nach ihrer

Meinung arg würden den Mund nicht zuknöpfen könne
3 deutſche Staat war nicht Preußen es war nur Lippe aber
es hat eine Zeit gegeben wo auch in Preußen dieſe Grundſätze
mehr Anerkennung und Beachtung gefunden haben als leider
heute Auf andern Gebieten ſind wir längſt gewohnt über nichts
mehr in Erſtaunen zu gerathen Wir finden es ans natürlich
wenn z B ein Polizeipräſident vom fernen Weſten auf Wahl
agitationsreiſen nach dem fernen Oſten geht Hört hört links
Tber das Gebiet der Schulen war bisher doch noch nicht ſo be
ackert wie bei den letzten Reichstagswahlen Selbſt in der
ſchwärzeſten Reaktionsperiode unter Mantenffel Raumer und
Mühler iſt nicht eine ſo unverblümte Wahlagitation getrieben
worden von den Organen wie unter dem Kultusminiſter Herrn
v Goßler rechts Die königl Regierung in Breslau
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen gezeichnet Schmidt hat
einen Cirkularerlaß gerichtet an die Landräthe des Bezirks unter
dem 31 Jan 1887 worin es heißt Es kann keinen Augenblick
zweifelhaft ſein daß der Ausfall der nahe bevorſtehenden Reichs
tagswahlen für das geſammte deutſche Vaterland von der
höchſten Bedeutung iſt Wir nehmen darum Veranlaſſung daran
zu erinnern daß durch Allerhöchſten Erlaß vom 4 Jan 1882
die Erwartung ausgeſprochen iſt daß alle Beamten ſich von der
Agitation gegen die Regierung bei den Wahlen fern halten mögen
Ew Hochwohlgeboren wolle hiervondden Leſern Jhres Bezirks
nach Benehmen mit den Kreisſchulinſpektoren auf geeignetem Wege
Kenntniß geben und aglältig darüber wachen daß dieſer Er
wartung entſprochen werde und ein gegentheiliges Verhalten zu
unſerer Kenntniß bringen Der Landrath von Ohlau ließ dieſen
Erlaß mit folgenden Bemerkungen weiter gehen IJch habe zu
den Herren Lehrern des ohlauer Kreiſes das Vertrauen daß ſie
der Erwartung des Kaiſers und Königs in Bezug auf die bevor
ſtehenden Reichstagswahlen im vollen Maße entſprechen und die
Regierung kräſtigſt unterſtützen werden Der Herr Landrath
verlangt alſo ein poſitives Eintreten der Lehrer für die angen
blickliche Staatsregierung und was unter kräftiger Unterſtützung
verſtanden wird das wiſſen wir ja Dieſer Erlaß iſt geradezu
geſetzwidrig und ſteht in direktem Widerſpruch mit der Jnter
pretation die der Herr Reichskanzler zu dem Erlaß vom Januar 1882
gegeben hat Vielleicht erklärt mir der Herr Kultusminiſter ob
er den Landrath von Ohlau wegen ſeines Erlaſſes zur Disziplinar
unterſuchung bringen will Wir ſind eben auf eine ſchiefe Ebene
gerathen und es rollt immer weiter abwärts Ferner liegt mir
ein gedrucktes Schreiben des Kreisſchulinſpektors Schröder aus
Thorn aus dem Februar 1887 vor in dem es u a heißt Jch
habe das Vertrauen daß es Jhnen nachdem Se Majeſtät der
König den Reichstag der durch Ablehunng des Septennats ver
ſuchte anſtelle des Kaiſerlichen ein Parlamentsheer zu ſetzen
Hört hört links um dadurch das verfaſſungsmäßige Recht des

aiſers zu ſchmälern aufgelöſt und eine Neuwahl angeordnet hat
nicht zweifelhaft ſein kann für wen Sie bei der Wahl ſtimmen
ſollen Auf dieſe etwas rüdikülen Ausführungen gehe ich nicht
ein ich halte jedes Wort für überflüſſig die frühere Reichstags
majorität ſolchen Dingen gegenüber zu rechtfertigen Dieſes Cirkular
iſt gedruckt und gleich mit einem Wahlzettel für den Kartellkandidaten
verſehen an die Lehrer verſandt worden Hört hört links
Gegen dieſe Beſchränkung der Wahlfreiheit wagte es ein frei
ſinniges Blatt in Thorn zu opponiren Darauf antwortete Schröder
in einem langen Artikel Der Beamte muß nicht nur Herrn
Dommes Sauan ſeine Stimme geben ſondern auch in den Kreiſen
in denen er ein Vorbild der Lehrer ſein muß belehrend über
die u en Verdunkelungen des Rechts und der Wahr
Heit wirken Weiter ſchreibt Herr Schröder daß er für ge
wöhnlich allerdings ſich nicht um den politiſchen Wahlkampf be
kümmere bei der gegenwärtigen politiſchen Lage aber wo er nur
vor der Entſcheidung für oder gegen Kaiſer und Reich ſtehe
würde er ſich eines Vergehens ſchuldig machen wenn er ſich nicht
entſchieden für den Kaiſer ausſpreche Wie käme er ſonſt zuwege
mit ſeinen Schülern jemals wieder ein vaterländiſches Feſt zu
feiern Hört hört links Soweit ſind wir alſo ſchon gekommen
daß ſolche Männer es wagen große Parteien mit derartigen
ſeichten Phraſen zu kritiſiren und nicht einmal der Unwahrheit
hat ſich der Herr r ne enthalten denn er hat aus
drücklich behanptet daß das Lehrerpenſionsgeſetz von der frei

Darin haben Sie recht, ſagte Hellmann exnſter Jch
kenne ſowohl Tantaluſſe Siſyphuſſe wie Jxione und kann
Jhnen die Verſicherung geben daß ich mich freue das Schickſal
dieſer Menſchen nicht zu theilen ſondern ruhig und zufrieden
mit meinem eigenen beſcheidenen Looſe bin

Es iſt aber doch nicht ſo ganz leicht
zufrieden zu ſein

Das ſage ich ja auch gar nicht man erreicht dieſe Zu
net nur auf zweierlei Weiſe hier im Leben nämlich

ur
Reſignation, fiel ihm Judith in die Rede
Ach nein durchaus nicht Reſignation iſt ein Surrogat

das die Philoſophen und Prieſter ausfindig gemacht haben
Nein ich meine man muß etwas Nützliches hier auf Erden
ausrichten und man muß irgend jemanden ſo recht uneigen
nützig ſo recht aus tiefſtem Herzensgrunde lieben Glücklicher
weiſe ſind das zwei Mittel die einem jeden zugebote ſtehenSie war gleichſam ein wenig angſ

einzugehen Deswegen lenkte ſie ab und ſagte Nun welcher
der beiden göttlichen Strafmethoden geben denn Sie den Vor
zug der griechiſchen oder der nordiſchen

Wenn ich mich doch einmal entſcheiden ſoll ſo bin ich mehr
für die nordiſche, verſetzte Hellmann Und zwar aus dem
Grunde weil Jxion da unten im Tartaros einſam und ver
laſſen auf ſeinem Rad liegt und niemand
en reicht während neben Loke Sigyn liebevoll und milde

eht e

Das Blut ſchoß in Judith s Wangen Sie ahnte was nun
kommen würde

Bewundern Sie denn Sigyn ſo ſehr fragte ſie um nur
etwas zu ſagen

Freilich thue ich das Sehen Sie gnädige Frau Loke liebtſie nicht ſagt ihr vielleicht nicht einmal ein ennduges Wort

Sinn ſie geduldig und treu Wache bei ihm hält und ſeine
Schmerzen lindert ſo viel ſie vermag

Dann ſind Sie wohl auch der Anſicht daß Sigyn s Leben
das Vorbild für das Leben n Frau iſt daß wir
geſchaffen ſind um zu dienen uns für unſeren Mann

m SDer Anſicht bin ich keineswegs ſagte Hellmann heiterich gehöre nicht zu denen ie die hat rückung der Frau

fordern aber da wo ich eine reine opferfreudige Liebe treffe
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ſtets mit demſelben

ihm eine hilfreiche

worden ſei anz ähnlich iſt das Verhalten des Kreisſchu
inſpektors Gregorovius im S Waldenburg g einem Cir
kulare deſſelben heißt es Jm Anſchluß an die Worte die ich
jüngſt zu Jhnen geſprochen habe bitte ich Sie noch einmalleben Sie feſt in der Treue zu Jhrem König laſſen Sie ſich
den Blick für ſeinen Willen nicht trüben durch die Agitation der
reichs und regierungsfeindlichen Parteien und wirken Sie mit
allen Kräften dahin daß die Wahl des Mannes erfolgt der für
das Septennat eintritt Wie die Sachen betrieben werden
können Sie aus folgendem Cirkulgre deſſelben Herrn vom 10 Okt
1887 an ſeine Lehrer c Am Sonnabend den 5 Nov
dieſes Jahres findet nachmittags 5 Uhr eine vom Wahlverein
der gemäßigten Parteien veranſtaltete patriotiſche Feier ſtatt ver
bunden mit Kommers und Freikonzert Der Vorſtand des ge
nannten Vereins hat mich erſucht Sie einzuladen Jndem ich
dieſem Erſuchen gern entſpreche bemerke ich daß da es fich um
eine patriotiſche Feier handelt der Nachmittagsunterricht zum
Zwecke des Beſuchs der Feier ausfallen kann Königl Kreis
chulinſpektor Gregorovius Jn einem ſpäteren Schreiben iſt

nun allerdings bekannt gegeben daß dieſes Feſt auf drei Wochen
vertagt worden iſt Dazu iſt bemerkenswerth daß in der
öffentlichen Ankündigung des Wahlvereins in Waldenburg
ausdrücklich als Legitimationskarte die Mitgliedskarte ver
langt wurde alſo mußten die Lehrer ſich zuerſt ſolche
Mitgliedskarten kaufen das heißt dem Verein beitreten und dann
durften ſie ſich das Wohlgefallen ihres Vorgeſetzten erwerben
ſt nun Hr Gregorovius dafür zur Verantwortung gezogen
ntereſſant iſt in dieſer Beziehung vielleicht die Mittheilung des
andraths des Waldenburger Kreiſes in der Bresl Morgenztg

die zur öffentlichen Kenntniß bringt daß Hrn Gregorovius die
kommiſſariſche Verwaltung des königl Schullehrerſeminars in
Pyritz übertragen iſt Es iſt ihm alſo augenſcheinlich eine An
erkennung zutheil geworden Ferner zeigt der Wahlproteſt ans
dem Dorfe Feinau bei Waldenburg daß der Lehrer vor der Wahl
in jedes Haus gegangen und die Wahlzettel mit dem Namen

Eberty zerriſſen Zu welchem Fanatismus ein ſolches Vorgehen
führt dafür haben wir ebenſalls einen aktenmäßigen Beweis ich
meine die Gerichtsverhandlung welche auf Autrag des Lehrers
Sommer in Göllenau geführt worden iſt Was hat der Herr
Lehrer gethan Er iſt mit den anderen Lehrern tagelang von
Haus zu Haus gegangen um für den Kartellkandidaten Stimmen
zu ſammeln dann hat Sommer am Tage nach der Wahl in der
Schule es war eine Mädchenſchule geſagt er ließe ſich bei
jedem Vater bedanken der für den Dr Websky geſtimmt hätte
dagegen diejenigen ſeien Schufte welche Eberty gewählt hätten
Er hat dann hinzugefügt den letzteren müſſe das Herz klopfen

Ferner hat er dann ein Mädchen an die Tafel gerufen und die
Worte anſchreiben laſſen Websky und Eberty und zwar
letzteren unter erſteren daneben hat er zwei Zahlen ſchreiben
laſſen und zwar ſo daß nach erfolgter Subtrahirung die Zahl 19 ſich
ergab und dann hat er geäußert das ſind die 19 freiſinnigen Schufte
Meinen Sie nicht daß eine ſo unerhörte Beleidigung ihrer Väter
den Mädchen ins Geſicht durch ihren Lehrer aufs ſtrengſte an dieſem
Lehrer geahndet werden müßte Und bis jetzt iſt nirgendwo
öffentlich erklärt was mit ihm geſchehen iſt Selbſt der Staats
anwalt der die Sache dieſes beleidigten Lehrers übernahm hat
geſagt daß allerdings die Verhandlungen ein trauriges Licht auf
den Parteifanatismus in dem Dorfe werfen und daß bei der Art
und Weiſe wie derſelbe Mann mit unreiſen Mädchen Politik ge
trieben habe ihm Veranlaſſung gebe das ganze politiſche Ver
halten des Sommer ſeiner vorgeſetzten Dienſtbehörde zu unter
breiten Billigt der Herr Miniſter ein ſolches Vorgehen ſeiner
untergeordneten Organe Sind ihm die Thatſachen bekannt
welche ich ihm hier mitgetheilt habe und für welche ich die Beläge
jeden Augenblick beibringen kann Und wenn ſie ihm bekanntſind was hat er dagegen veranlaßt um eine Jettifitgtion der
betreffenden Beamten eintreten zu laſſen die ihre Befugniſſe über
ſchritten hatten Jn der konſervativen Preſſe wird immer mit
großer Emphaſe die Erklärung abgegeben daß Preußen nimmer
mehr ein Parteiminiſterium haben dürfe in Preußen regiere der
König Das ſind ſchöne Worte aber wenn die Dinge ſo kommen
wie ich ſie jetzt entwickelt habe ſo kommen wir zu dem
kraſſeſten Parteiregiment Gerade dadurch daß man die
Intereſſen der Krone fortwährend in einen künſtlichen Wider
ſpruch bringt mit den konſtitutionellen Rechten des Volkes
ſchädigt man die Jntereſſen der Krone mehr als es das leicht
fertigſte Regiment zuſtande bringen könnte Wir müſſen die Ju
tereſſen der Krone trennen von den Jntereſſen derjenigen Männer
welche augenblicklich die Regierung des Landes führen Die
Syſteme wechſeln aber die Krone muß unverſehrt über den Par
teien ſtehen Möge der Kultusminiſter das heilige Gut daß ihm
vom Volke anverkraut iſt bewahren vor der Zerſetzung durch
eine derartige Parteiagitation und die Lehrer vor Gewiſſens
druck und vor dem verwerflichen Unternehmen ſie zu Ab
ſtimmungen zu bringen die ihrer Ueberzeugung nicht entſprechen
Viel an materiellem Gut haben die Lehrer im Leben nicht die
idealen Güter ſind es auf die wir ſie hinweiſen die ſie über
tragen ſollen auf die Zukunft des Vaterlandes Wenn Sie ihn

ſei es bei einem Manne oder bei einer Frau da beuge ich
demüthig mein Knie und ſchätze den glücklich der eine ſolche
Liebe empfinden kann

Sie ſollten lieber den glücklich ſchätzen der Gegenſtand
einer ſolchen Liebe iſt

Wollten Sie elwa lieber der Arme ſein der empfängt als
der Reiche der mit vollen Händen austheilen kann

Sie wollte die Unterredung ins Scherzhafte ziehen und er
widerte Wie können Sie eigentlich über alle dieſe ſchönen
Gefühle mitreden Sie der Sie ſich doch dem Junggeſellen
ſtande geweiht haben

Glauben Sie denn unicht daß auch ich andere als mich
ſelber geliebt habe und noch liebe

ganzem Herzen obwohl er mir dieſe meine Liebe auf eine
höchſt eigenthümliche Weiſe vergilt Er denkt nux daran ſein

der erſten beſten blauäugigen Schönen die ihm in den
Weg kommt zu ſchenken und dabei iſt er noch dazu ſo grautlich auf dies Thema ſ uam mich jedesmal wenn er im Begriff ſteht dies koſtbare
Kleinod zu vergeben um meinen Rath zu fragen Und doch
muß ich ihn lieb haben ich mag nun wollen oder nicht

en jedenfalls ein unbeſchreibliches Glück ſo geliebt zu
werden

Das ift es und ich kenne Menſchen denen ich es wohl
gönnen wollte ſo geliebt zu werden Menſchen deren eigene
Liebesquelle verdorrt zu ſein ſcheint weil dieſelbe niemals
Nahrung erhalten hat Menſchen die der Eitelkeit ihrer
Eltern der Treuloſigkeit ihrer Geliebten dem Egoismus und
der Habgier ihrer Freunde zum Opfer fielen Ich habe ſolche
Menſchen gekannt aber leider ſtand ich ihnen nicht nahe genug
um ihnen eine Stütze zu werden Wäre das der Fall geweſen
ſo hätte ich ihnen meine ganze volle Liebe geſchenkt denn
ſie bedurften derſelben

Und würden Sie nichts dafür wieder gefordert haben
Nein die wahre Liebe fordert nichts Wahrhaft zu

lieben iſt ein ſo reicher Schatz daß man mit demſelben nicht
geizen nicht Schacher treiben ſoll Wer die wahre Liebe hat
dem iſt es ein Bedürfniß mit vollen Händen auszutheilen der

vergißt ſeinen ganzen Stolz alle ſeine Anſprüche über der
Freude Glück und Segen verbreiten zu können

den ort folgt

konſervativen Partei trotz der z Zentzch freiſinnigen dw ehget

und Vater verzeihe ihnen denn ſie wiſſen nicht was ſie thun

Jch liebe Auguſt von

o iſt das eine Demüthigung die den Charakter verdirbt direude am Beruf nimmt 88 abe übrigens das Vertrauen zu
em Herrn Miniſter daß er dieſes Vorgehen der genannten Be

amten verurtheilen wird Jch glaube daß diejenigen die es mit
dem Wohl des Vaterlandes ernſt meinen dies von ihm verlangen
Lebhafter Beifall links Ziſchen rechts
Kultusminiſter v Goßler Die Summe von Fhachen die

mir der Herr Vorredner hier vorgeführt hat kann ich billiger
weiſe unmöglich in meinem Gedächtniß bewahren Ich möchte
nur bemerken daß ein Miniſter über Thatſachen ſehr ſchwer
ſprechen kann wenn dieſelben nicht vorher mitgetheilt d
Jch höre zum erſtenmale daß ich zur ſchwarzen Reaktion gehöre
und ſo habe ich endlich ein Verſtändniß gewonnen für die An
griffe auf meine Perſon die ſeitens der Freiſinnigen Zeitung
und der von ihr abhängigen Preuß Lehrerzeitung ſeit einigen
Monaten gegen mich gebracht worden ſind Man nennt mich
darin einen Knecht der Reaktion Heute gehöre ich nun ſchon
zur ſchwärzeſten Reaktion Als ich heute morgen mein Material
ſichtete faud ich die Aufklärung am Schluſſe eines Artikels des
Berliner Tageblattes Dort heißt es nämlich Hoffentlich

währt die Wartezeit nicht mehr lange An dem Volke den
Wählern wird es ſein dieſe Wartezeit thunlich abzukürzen Nun
ich verſchwinde wenn Se Majeſtät es will und ich gehe mit
derſelben Ruhe mit der ich gekommen bin aber kein Angriff
wird mich wankend machen in meinem unerſchütterlichen Gehorſam
gegen Se Majeſtät Beifall rechts Wie Hr Rickert aus dem
Bischen was er vorgebracht hat allerſchwärzeſte Reaktion her
leiten will das verſtehe ich nicht Seine Ausführungen waren
doch weiter nichts als eine anticipirte Wahlrede für Eberty gegen
Websky Jch kenne die Fälle nicht genau ſie ſind nur in
flüchtigen Umriſſen an mein r gekommen Speziell über den

all Schröter kann ich deshalb gar keine Aufklärung abgeben
Ind was hat denn die Regierung in Breslau gethan Sie hat

doch nur auf den Allerhöchſten Erlaß von 1882 hingewieſen den
ſie als Schild und Schirm für das ganze preußiſche Beamtenthum
auffaßte Ob der Ohlauer Landrath in die individuelle Selbſt
entſcheidung eingegriffen hat weiß ich nicht jedenfalls war der
Appell an mich ihn zur Disziplinarunterſuchung zu ziehen nicht
mehr am Platze denn der Landrath iſt inzwiſchen geſtorben und
ein höherer Richter hat entſchieden Von dem Kreisſchulinſpektor
Gregorovius weiß ich aus vielen Berichten daß er ein ausgezeich
neter Schulaufſichtsbeamter und deshalb wiederholt zu einer Be
förderung vorgeſchlagen iſt Derſelbe hat allerdings einmal zu
einem patriotiſchen dte eingeladen wie die Germania ſ Z
mittheilte aber dafür hat die Regierung ihm auch ihre Miß
billigung ausgeſprochen und dieſer eine Fall kaun doch nicht
eine ganze ausgezeichnete Thätigkeit auslöſchen Das Cirkular
welches Hr Rickert mittheilte kann ja ein Mißgriff geweſen ſein und
deshalb eine Rektifizirung eintreten aber es hat doch auch einen
warmen herzlichen Ton angeſchlagen und zugleich iſt allgemein
anerkannt ein wie warmes Herz der dortige Kreisſchulinſpektor
für alle Lehrer hat Der Fall des Lehrers Sommer richtet ſich
von ſelbſt Hat der Mann eine thörichte Klage gemacht ſo iſt ja
nichts leichter als dies disziplinariſch zu rügen Aber daß ich
unter 68,000 Lehrern dieſen Fall Sommer kennen ſoll das iſt
doch ohne Anzeige nicht möglich Jm ganzen iſt doch das was
bei den Septennatswahlen die Kartellparteien zur Beeinfluſſung
der Lehrer gethan haben recht wenig geweſen Die Lehrer haben
ebenſo wie alle andern Beamten das Recht ihrer Ueberzeugung
freien Ausdruck zu geben und wie weit das geht erkennen Sie
daraus daß bei den letzten Abgeördnetenhauswahlen von 80 katho
liſchen Lehrern des Kreiſes Wongrowitz nur 2 für regierungsfreund
liche Kandidaten geſtimmt haben Wenn Hr Rickert am Schluß die
Beſchuldigung ausgeſprochen hat daß eine fanatiſche Partei
agitation von oben aus ren worden iſt ſo erwarten Siedaranf wenn das meine Perſon etrifft keinen parlamentariſchen

höflichen Ausdruck Jch bin ſeit 1881 Miniſter und es ſoll mir
noch einer ſagen daß ich mündlich oder ſchriftlich etwas gethan
habe was die Grenze die Sr Majeſtät Wille mir gezogen hatüberſchreitet Beifall rechts Jch lebe feſt auf dieſem Boden
und mache kein Hehl aus meiner monarchiſchen Geſinnung aber
in die Freiheit und das ſittliche Selbſtbewußtſein der mir unter
gebenen Beamten habe ich mit meinem Wiſſen und Willen nie
mals eingegriffen Beifall rechts Jch habe es ſchon mehrfach
ausgeſprochen daß der herrliche Beruf des Lehrerſtandes in der
Aufrechterhaltung ſeines Jndividualismus gipfelt und daß ich es
für einen Fluch der Se halte ihm den Brotkorb hinzuhalten und
ihn dadurch zu beeinfluſſen Jch erwarte weitere Anklagen die
gegen mich erhoben werden ich werde Jhnen Rede ſtehen aber
e dworge Reaktion darf man mir nicht vorwerfen Beiſall
rechts

Abg De Windthorſt Centr Jch mache dem Hrn Kultus
miniſter nicht den Vorwurf einer regktionären Geſinnung ich
wünſchte meinerſeits daß er noch viel reaktionärer wäre Jch

S en ſein Votum abzugeben gen die Stimme des Gewiſſen

ſo ernſter Natur ſind daß der Herr Miniſter bei nochmaliger
Erwägung ſich dazu veranlaßt ſehen müßte auf ſie etwas näher
einzugehen und wenn ſie ſich beſtätigen Remedur eintreten zu
laſſen Jntereſſant war es mir daß er während die anderen
Thatſachen ihm unerwartet kamen doch ſofort den Fall von
Wongrowitz in promptu hatte und andeutete daß jenen Herren trotz
dem nichts geſchehen ſolle Daß aber der Herr Miniſter alle die
anderen Thatſachen nicht gekannt das läßt tief blicken Nun ich
wilk ganz gerne dieſe Herren frei ausgehen laſſen Aber ganz iſt
es dem Herrn Miniſter doch nicht nachzuſehen wie es den geiſt
lichen Herren ergangen iſt welche ſo bei den Wahlen zum
Reichstage vom Februar vorigen Jahres in derſelben Weiſe be
theiligt haben Sehr gut Centr Die hat man keine Bedenken
gehabt ſofort von der Lokalſchulinſpektion zu entlaſſen Heute
möchte ich zunächſt darauf aufmerkſam machen Jeß von den
27 Räthen im Kultnusminiſterium nur drei katholiſch ſind Und
dieſe drei Räthe ſcheinen nach unſeren Wahrnehmungen nicht vor
zugsweiſe mit den katholiſchen Angelegenheiten eſchäftigt zu
werden ſondern mit proteſtantiſchen Der Miniſter iſt regelmäßig
Proteſtant Ich verlange auch heute noch nicht einen katho
liſchen Miniſter ebwohl dies Verlangen ein vollkommen be
rechtigtes wäre Oho Außer dem Kultusminiſter ſind auch
noch der Unterſtaatsſekretär und die ter

direktoren Proteſtanten Ich meine wenn der Kultusminiſter
evangeliſch iſt ſollte der Unterſtaatsſekretär katholiſch ſein und
von den Direktoren mindeſtens einer Heiterkeit Und wenn
dieſem berechtigten Verlangen nicht Folge gegeben wird ſo mu
es der Herr Miniſter begreiſlich finden wenn er nicht überall das
Vertrauen findet das er nach meiner Anſicht verdient Deun
darüber kann kein Zweifel ſein daß er bei ſeiner ungeheuren
Arbeitslaſt auf Mitarbeiter angewieſen iſt und da meine ich
daß er für katholiſche r n unächſt auch katholische
Mitarbeiter zuziehen ſollte Wir verzichten auch nicht auf die
katholiſche Abtheilung Aber bis ſie reaktivirt iſt verlangen wir
mehr katholiſche Räthe im Miniſterium Wären alle Verhält
niſſe geſetzlich geordnet ſo wäre dies nicht unbedingt erforderlich
Bei dem großen Maß diskretionärer Gewalt das in der Han
des Miniſters liegt kann von dieſer Forderung nicht Äbſtand
enommen werden Es ſind auch noch zahlreiche Geſetze zu be
eitigen aus der Zeit des Kulturkampfs Jm Reich ſteht noch
alles intakt da was jener Zeit eniſtammt Bei uns iſt außer
dem die Frage der Anzeige noch nicht geregelt und es entſtehen
noch Schwierigkeiten bei der Ernennung von Pfarrern die nie t
mehr vorhanden ſein dürften Auch das Geſetz über die Ver
mögensverwaltung iſt fortgeſetzt Gegenſtand lebhafter Beſchwerde
Es muß revidirt werden Die Vorlage fehlt uns auch 3
die über den Fonds verfügt welcher angeſamnelt iſt durch de

Gehälter und wenn z B die Zinſen nicht Art
opital geſchlagen ſein ſollten ſo würde ich das für eine n

von Unterſchlagung halten Am beſten thäte die Regierun t

nicht da ſie uns demnächlt aus Anlaß von

ſie den Fonds den einzelnen Diözeſen zur Vertheilung naund Gerechtigkeit an Die Schufra r ich
nträgen beſchäftig

meine aber daß die Thatſachen die hier vorgebracht wurden doch

drei Miniſterial
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Es wäre mir angenehm wenn der Miniſter beruhigendewerden et über die Aufrage gäbe die ich nicht in offenſiver
Kbſcht genght ybe ſondern um uns nicht in Jlluſtonen zu

eifallbeweheer d Goßler Jn betreff des Vermögensverwaltungs

à Erklärungen abgeben zu können Bezüglich der Sperr
gende erklären daß wir an eine geſeßliche Regelung

eit denken in der Abſicht die ca 16 Millionen
agende Summe der katholiſchen Kirche zuzuwenden Ob esbetdet einfachen Weiſe möglich ſein wird die Herr Dr Windthorſt

in ſchlägt iſt mir zweiſelhaft An eine Vermehrung der Räthe
vom iſcher Konfeſſion denke ich nicht Das arithmetiſche Ver

zliniß kann hier allein nicht maßgebend ſein es ſind zudem alle
v rantien vorhanden daß alle Fragen im Miniſterium zu ihrem

echte kommen cReg Rickert proteſtirt dagegen daß ihm der Miniſter Motive
für ſeine Ausführungen unterſtellt an die er nicht gedacht hat Jn
ſolchem Tone zu diskutiren lehne er ab Wenn der Miniſter ſagt er
ſtehe feſt im Dienſte des Königs ſo glaube er Redner daß man
dies am beſten thue wenn man die verfaſſungsmäßigen Rechte
wahrt Deshalb werde er nicht aufhören im Dienſt der Freiheit
des Landes zu wirken Er verlange übrigens den Reſpekt vom
Minſſter den er dieſem zutheil werden laſſe Jm übrigen bleibe
er bei ſeinen Behauptungen der Landrath in Ohlau habe mit
dem Erlaß einen Eingriff in das Wahlrecht gethan Der Miniſter
habe es aber vermieden ſich darüber zu änßern ob er derartige
Hinge billigt Hoffentlich werden wir vom Miniſter bei der
dritten Leſung Beſcheid bekommen und wir hoffen daß er dann
beruhigende Erklärungen abgeben wird

Miniſter v Goßler Jch will die Gründe anführen aus
denen ich die Angriffe auf mich ſcharf abgelehnt habe Erſtens
hat Hr Rickert mich als ſchwarzen Reaktionär hingeſtellt dann
hat er behauptet daß der Parteifanatismus von oben genährt
werde Jch gehöre keiner Partei an und kann keiner angehören
das iſt für jeden Kultusminiſter eine Unmöglichkeit Es giebt
auch keinen Menſchen der mich je beſtimmt hat zu einer Maß
regel Dann iſt mir auch vorgeworfen worden daß ich die
Miſſion die ich vom preußiſchen Volke habe nicht erfüllt habe
Abg Rickert Das habe ich nicht erklärt Jawohl das

haben Sie geſagt Widerſpruch bei den Freiſinnigen und National
liberalen Jch habe keine Miſſion vom Volke ſondern allein
von Sr Majeſtät Mit derartigen allgemeinen Angriffen werden
Sie mich nicht erſchüttern Aber ich habe die Ueberzeugung daß
die Bewegung die ſeit Monaten in der linksliberalen Preſſe
gegen mich unterhalten wird um mein Verhältniß zu den
Lehrern zu erſchüttern eine wohlvorbereitete iſt und daß dieſe
Bewegung erſt bei den nächſten Wahlen ihren Abſchluß finden
wird

Oſtrowicz Pole bittet das Polniſche als Unterrichtsſprache
wieder einzuführen in der Volksſchule der polniſch redenden
Landestheile da das gegenwärtige Schulſyſtem dahin führe das
Lernen überhaupt zu erſchweren

Abg Jürgenſen nl verwahrt als Nordſchleswiger ſeine
Landslente dagegen daß ſie in Uebereinſtimmung mit dem Abg
Laſſen unter däniſche Hoheit ſich zurückwünſchten und gegen die
Erlernung des Deutſchen ſich wehrten

Abg Frhr v Schorlemer Centrum Eine Regelung der
Sperrfonds wäre ſchon in dieſer Seſſion erwünſcht etwa dahin
daß dieſe 16 Millionen den Biſchöfen pro rata der Diözeſen

n würden Jch hoffe nicht daß die Regierung davon
einen Theil zurückbehalten will man muß alles denen zurück
geben denen es gehört Bezüglich der Rathsſtellen im
Miniſterium würde eine größere Berückſichtigung der Katholiken
ſicherlich nur von Vortheil ſein am beſten freilich wäre
die Wiederherſtellung der katholiſchen Abtheilung Aus
den Erklärungen des Herrn Miniſters entnehme ich daß
er im allgemeinen gewillt iſt unſeren Wünſchen entgegen
zukommen Auf die Wiederherſtellung des vollen Friedens
richten ſich unſere Wünſche wenn wir uns auch in dieſer Zeit
wo ſchwere Sorge alle Herzen bedrückt aller bitteren und
reizenden Aeußerungen enthalten Wir haben doch ſchon jetzt
vieles erreicht und wer wäre heute noch geneigt ſo gegen Rom
und den Papſt vorzugehen wie es vor Jahren geſchehen iſt Wer
möchte gegen die Standhaftigkeit der Katholiken heute noch mit
Mitteln wie ſie das Sperrgeſetz an die Hand gab vorgehen
Der Biſchof Melchers der früher ins Gefängniß geſetzt wurde
iſt heute Kardinal und die Norddeutſche Allgemeine Zeitung hat
ſelbſt ſein Deutſchthum anerkannt So haben ſich die An
ſchauungen geändert e dle aber auch unſere früheren
Gegner nicht ſo hart Sie ließen ſich rathen von Katholiken
welche das rechte Verſtändniß für die katholiſche Kirche verloren
hatten und waren dadurch auf einen falſchen Weg gerathen
Nachdem nun aber alles das beſeitigt iſt warum ſollten wir nicht
auch auf eine Beſeitigung der kleinen Reſte jener Vorurtheile
hoffen und eine endliche freie Entwickelung der Kirche für möglich
halten Der innere Friede iſt die beſte Gewähr für das Wohl
des Vaterlandes und von dieſem Standpunkt aus kann ich ſagen
daß auf unſere r die Worte paſſen für Gott Vater
land und König Beifall im Centrum
9 Abg Hanſen rk rin dagegen ein daß bei den
Anordnungen der Schulverwaltung in den däniſchen Landestheilen
von Vergewaltigung geſprochen werde alle Handlungen dort ſeien

urchaus geſetzmäßig geweſen b
gy g v Stablewsky Pole erblickt in dem Schweigen des
Miniſters auf die Klage der Polen eine unverdiente Geringſchätzung
K rinnere an den ſchroffen Widerſpruch der in dem jetzigen
Verfahten des Miniſters v Goßler lege im Gegentheil zu ſeiner
doſiche ung von 1882 es ſei eine Germaniſirung eine Unterdrückung
Her polniſchen Nationalität und Sprache nicht beabſichtigt Der

farrer Gorski ſei jetzt für jede Religions Unterrichtsſtunde die
e vier Knaben unentgeltlich ertheilt habe mit 30 M beziv drei
Zogen Gefängniß verürtheilt und ſeine Schweſter die ihm dabei
Kolfen zit 15 M bezw einen Tag Gefängniß Von ſämmt
hen Schulinſpektoren ſeien bei faſt durchgängig katholiſcher Be

völkerung nur einige wenige Katholiken und auch dieſe ſolche die
halt Theil ihre Kinder evangeliſch erzichen ließen Völlig un
ltdar und der Abhilfe bedürftig ſeien die Mißſtände in den
Fehrerfeminarien den katholiſchen und evangeliſchen Seminariſten

e an polniſchen Volksſchulen unterrichten ſollten würden nurdeutſch unterrichtet Man vernichte auch das deutſche nationale

igtip indem man das natiönale Prinzip dort als Hochverrath
ad wie man ſage aus Nationalismus Dieſes Prinzip ſei
Relld ger reinen Pandorabüchſe geworden und als ſolche für
8 igion und Nationalität werde die Geſchichte es kennzeichnen
a im Eentrum

Sahlltneminiſter v Goßler Durch unſere Maßregel vom
halt einber iſt das Wort unſeres Königs die Religion zu er
einer nicht berührt worden und wir beabſichtigen auch nicht

thonfführung der ne Konfeſſion zu ungunſten des
Vero hen Beſitzſtandes zuhilfe zu kommen Auf Grund der

dnung von 1873 hat die Regierung das Recht in denjenigen
in denen das Verſtändniß und der Gebrauch der

en n Sprache angeordnet war zunächſt in den Oberſtufen
ertheilt ſchen Religionsunterricht auch in deutſcher Sprache
Jahres zu laſſen Seit der Verfügung vom September vorigenanß tat aber die Regierung augeordnet daß von dieſer Se
Ünterti n Gebrauch gemacht werden ſolle Wenn bezüglich dernihtsverwaltung uns überhaupt ein Vorwurf gemacht
unterrig n ſo iſt es nur der daß dem katholiſchen Religionstragen t zum Nachtheil des evangeliſchen zu viel Rechnung ge
ihren Elerden iſt Wir beabſichtigen durchaus nicht die Kinder
ſelbſtantern zu entfremden wir wollen ſie nur Wſig machen
preußiſ ig auf ihren Füßen zu ſtehen und ihre Pflichten als

m nene t n ie rgiohg t machen kann daß wir den katholiſchen Relinie unterricht der kirchlichen Leitin

Keß liegt die Sache nicht klar genug um darüber hier ſofort h

ervrdnungen getrö ie Dekane aber haben in einer

Adreſſe an den Erzbiſchof fich gegen eine derartige Zumuthung
verwahrt und es gewiſſermaßen als eine Schande bezeichnet ſie
dazu und ich bin nicht ſicher ob die Herren welche
den Erzbiſchof mit ihrem Mißtrauen beehren geneigt ſein werden
d Religionsunterricht zu leiten ohne gewiſſe Nebenabſichten zu
aben

Abg gr Minnigerode konſ Herr Rickert hat hier
wieder in ſeiner lebhaften Art Wahlreden gehalten Wenn er
aber ſoweit geht dem Miniſter daraus einen Vorwurf zu machen
daß er durch die Preſſe gegangene Nachrichten nicht kennt ſobeurtheilt ſich das ſelber die Verwaltung kann ſich doch unmöglich

aus der Preſſe informiren Als die Liberalen noch am Rüder
waren da waren ſie nicht ſo prüde in Bezug auf die Beein
fluſſungen der Wähler Zudem kommt doch die ganze Wahl
mache dieſe Anregung der niedrigſten und ekelhafteſten Leiden
ſchaften von den Herren von der Linken und nicht von uns
Denken Sie doch an 1861 Jn einer Adreſſe an den König ſprach
das Haus damals das Vertrauen aus daß die Anordnungen der
Regierung von ſolchen Beamten ausgeführt würden welche ihre
Beſtrebungen unterſtützten Jn einem Wahlaufrufe der Fort
ſchrittspartei wird der Ueberzeugung Ausdruck gegeben daß die
Regierung es verſtehen werde ihren Grundſätzen in allen Schichten
der Beamtenwelt unnachſichtlich Geltung zu verſchaffen Jch

meine das reicht hin um auch Herrn Rickert von der Verkehrt
heit ſeiner Ausführungen zu überzeugen

Vicepräſident Frhr v Heereman Herr v Minnigerode hat
mit Hindeutung auf die andere Seite des Hauſes davon ge
ſprochen daß die niedrigſten und ekelhafteſten Leidenſchaften bei
den Wahlen angeregt würden Jch habe vorausgeſetzt daß
ueſieder des Hauſes unter dieſe Bezeichnung nicht haben fallen
ollen
Abg Frhr v Minnigerode Jch habe ſelbſtverſtändlich nur

von der Wahlbewegung im Lande geſprochen
Abg Rickert dfr Jch habe nicht behauptet daß der Miniſter

der Urheber dieſer ſchwärzeſten Regktion ſei ſondern nur darauf
hingewieſen daß unter ſeinem Miniſterium derartige Dinge paſſirt
ſind Jch habe auch nicht behauptet daß der Miniſter ſein Man
dat als Miniſter durch das preußiſche Volk habe ſondern nur
ausgeführt daß er das heilige Gut welches ihm vom Volke an
vertraut ſei bewahren möge und damit meinte ich die Kinder in
der Volksſchnle Was Herr v Minnigerode aus dem Jahre 1861
verleſen hat hat mit der Wahlagitation nichts zu thun ſondern
es richtete ſich nur dagegen daß die Beamten in amtlicher Eigen
ſchaft amtliche Handlungen der Landesregierung kritiſiren Der
zweite Fall den er anführte der Wahlaufruf der Fortſchritts
partei richtete ſich gegen das Beſtreben gewiſſer Beainten den
Wahlerlaß des Miniſters Grafen Schwerin durch welchen die
Anwendung von Zwang bei den Wahlen und dergleichen verboten
wurden zu ignoriren wie es z B damals von einem Landrath
geſchah der jetzt Miniſter iſt Die Erregung der ekelhaften Leiden
ſchaften iſt nicht von uns ausgegangen ſondern von dem Mini
ſterinm Mantenffel Jch erinnere Sie nur an den Brief den
1858 Prinz Albert an den Kaiſer ſchrieb in welchem er das da
malige Verfahren als eine Schmach bezeichnete die geeignet ſei
allgemeinen Abſchen zu erregen Beifall links

Abg v Eynern ul Herr v Schorlemer hat einen Triumph
geſang der katholiſchen Kirche angeſtimmt Sein Wunſchzettel
wird nicht meine und auch wohl nicht meiner Freunde Zuſtim
mung finden Jch meine auch daß wir in der jetzigen ſchweren
Zeit nicht den Kampf untereinander zu erbittert geſtalten ſollen
aber Herr Windthorſt hat in dieſer Beziehung ein ſehr ſchlechtes
Beiſpiel gegeben mit ſeinem Antrag und wenn nun ein er
bitterter Kampf ſich erhebt ſo wiſſen wir wem die Schuld dafür
zuzuſchreiben iſt

Abg Dr Windthorſt Jch bin der Meinung daß das was
Herr v Schorlemer ausführte durchaus begründet iſt Gegen
wärtig beſteht ein Mißverhältniß im Kultusminiſterium in Bezug
auf die Konfeſſion der Räte und ich bitte den Herrn Miniſter
hier Nemedur zu ſchaffen Es müſſen katholiſche Augen überall
im Kultusminiſterium zuſehen können was geſchieht das Geheim
thun muß aufhören wir wollen auch dabei ſein

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Freitag
11 Uhr

Schluß 4 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Vor 32 Jahren im Oktober 1884 ſandten die Portugieſen

unter Major Carvalho eine Expedition in das öſtlich von
der Provinz Angola gelegene Lundareich Dieſe Expedition iſt
im v Okt wieder zu Malange ihrem Ausgangspunkte
getroffen Einem Berichte von dort zufolge hat Major Carvalho
das ganze Gebiet des Muata Jamwo durchzogen und in
dem vberen Kaſſaigebiete eine Anzahl Stationen errichtet Er
ſoll bis in die Nähe von Luluaburg gelangt ſein Angeblich war
der Hauptzweck der Expedition Maſſumba den Sitz des Muata
Jamwo zu erreichen und mit ihm freundſchaftliche Beziehungen
anzuknüpfen Der Bericht macht den Eindruck als ob dieſer
Zweck nicht erreicht ſei

Jn Chikago hat der Ausſchuß für Errichtung eines Fritz
Reuter Denkmals beſchloſſen das Angebot des Bildhauers
Aloys Löher in NewYork eines Bruders von Franz v Löher
in es anzunehmen Das Standbild wird 10 Fuß hoch
werden

Der Arzt des Kronprinzen Dre H Krauſe hat ſich zur
Leitung einer Poliklinik mit dem Prof A Fränkel innere
Krankheiten und dem D Arthur Hartmann Ohren und
Naſenkraukheiten vereinigt Am 19 März wird dieſe Poliklinik
nach der Ziegelſtr 2 verlegt

Gerichtsverhandlungen
Weimar 29 Febr Jn der Familie des vor zwei Jahren

ermordeten Landwirths Zorn erſchien ausgangs v J der Frhr
Arthur v Steinthal aus Möchterſtedt wie er ſchriftlich auswies
Beſitzer eines Gutes im Werthe von 500,000 M ſowie eines
Baarvermögens von etwa 2 Millionen und ehemaliger
Freund Zorn s Jn pietätvoller Geſinnung S der Fremde
der übrigens bisher gar nicht in Erfahrung gebracht hatte daß
ſein Freund nicht mehr am Leben war auf 10 Tage Obdach
Speiſe und Trauk bis er dann unter Mitnahme eines Anzugs
der ſeinem Freunde gehört und den er hatte verſchwand
nachdem er unter Vorzeigung falſcher Wechſel vergeblich in der
Zorn ſchen Familie Geld aufzunehmen verſucht hatte Jn Blanken
hain dagegen war es dem Laudſtallmeiſter Sr Hoheit des Herzogs
von Gotha wie ſich der Fremde dort nannte ebenfalls gegen
Sinne eines gefälſchten Wechſels gelungen ein kleines

arlehn von einem Hausknecht zu erhalten Wegen dieſer beiden
Betrügereien hatte ſich nunmehr heute der Handelsmann Darr
aus Goldbach vor dem Landgericht zu verantworten und
wurde denn auch derſelbe in allen Theilen überführt Die zweite
Strafkammer erkannte da ſchon eine anderweitige Zuchthausſtrafe
von 2 Jahren und 1 Monat erkannt war nunmehr eine Geſammt
ſtrafe von 3 Jahren und 6 Monaten ſowie auf eine Geldſtrafe
von 300 M bezw weikere 40 Tage Zuchthaus Jn derſelben
Sitzung wurde der Tiſchler Schweißer welcher einen jungen
Mann ohne jede rn mit einem Meſſer in den Rücken
geſtochen hatte ſo daß das Me
in der
urtheilt

m Weimar 1 März Das hieſige Landgericht verurtheilte
einen Schuhmacher zu 4 Wochen Gefängniß und rung der
Unterſuchungsköſten weil derſelbe von den Jagdaufſehern dabei
betroffen wörden war wie er durch Anſchlagen an die Baum
ſtämme und lautes Geſchrei die Rehe aus dem großherzoglichen

unde ſtecken blieb zu 6 Monaten Gefängniß ver

err entziehen wollen iſt mir Forſte nach den angrenzenden Jagdgebieten ſeines Vaters hinüberhen lich Der ehe of dat n allgemeinen dahin
en
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Probinzial Nachrichten
w Kalbe a 1 März Geſtern abend fand im großen

Saale der Reichskapelle die erſte von den drei Luther
feſtſpiel Aufführungen ſtatt Dieſelbe war in all ihreneinzelnen Theilen entzückend Es war nicht eine der üblichen
wie die von Herrig Devrient oder Trümpelmann ſondern eine
Darſtellung lebender Bilder die meiſterhaft von HrnMaler Woliſchtä ger Torgan geſtellt waren Die dazu vom

Hrn Ref Kuntze geſprochene und von Hrn Paſtor Storch
hierſelbſt verfaßte Deklamation war gewaltig inhaltsſchwer und
dennoch ſchwungvoll Die jedes einzelne Bild einleitenden vom
Kirchengeſangverein Stephania ausgeführten herrlichen Geſänge
waren ganz vortrefflich Es wurden acht Bilder jedes zweimal
in veränderter Stellung wiederkehrend vorgeführt 1 Luther als
Currendeſänger in Eiſenach 2 Luther s Eintritt in das Auguſtiner
kloſter zu Erfurt
Schloßkirche zu Wittenberg
5 Luther auf dem Reichstage zu Worms 6 Luther als Junker
Görg im Schwarzen Bär zu Jena
bei der Bibelüberſetzung i
Sämmtliche Bilber ernteten allgemeinen Beifall Waren doch
die Gewänder Kuliſſen und Geräthe hiſtoriſch
fielen die kleineren Bilder
wenigen Geſtalten gewöhnte während die größeren Maſſenbilder
die blendende Farbenpracht bargen bei der Kürze der Zeit nicht
genügend erfaßt werden konnten V
letzteren eingelegte vom Publikum geſungene Strophen des Luther
liedes Ein feſte Burg iſt unſer
Aufführungen die am Freitag abend und am Sonntag nachmittag
wiederholt werden wird ein dauernder ſein und gewiß unſer

3 Anſchlag der 95 Theſen an die Thür der
4 Verbrennung der Bannbulle

7 Luther mit feinen Freunden
8 Luther im Kreiſe ſeiner Familie

Am beſten ge
da das Auge ſich ſchnell an die

Bekräftigend wirkten bei den

Gott Der Eindruck dieſer

evangeliſches Leben mit neuem reformatoriſchen Geiſte erfüllen

O Delitzſch 1 März Heute nacht gegen 2 Uhr brach auf
dem Boden eines in der Halleſchenſtraße hier belegenen Hauſes
Feuer aus Dadurch daß der Feuerwehr aus der neben der
Brandſtelle belegenen Brauerei Waſſer in genügender Menge zur
Verfügung ſtand völlige Windſtille herrſchte und das Dach des
brennenden Gebäudes Holzcementdach war welches die Flammen
nicht zum Durchbruch kommen ließ konnte das Feuer auf ſeinen
Heerd beſchränkt werden ſodaß nur der Bodenraum ausbrannte

n Einſender dieſes war am 28 Febr im Weißen Roß zu
Liebenwerda Zeuge eines gewiß höchſt ſelten vorkommenden
Kartenfalles beim Skatſpiel Einer der drei Spieler hatte
Nullouvert der andere eine Granudouvert in folgenden Karten
die vier Wenzel drei Däuſer mit den entſprechenden drei Zehnen
das vierte Daus und die vierte Zehne lagen im Skat Da
gegen die in Altenburg feſtgeſetzte Spielregel D aus

gemacht worden war daß Nullouvert das höchſte Spiel ſein
ſolle war der Jnhaber des letzteren ein Geſchäftsreiſender ans
Magdeburg Gewinner

e Sondershauſen 29 Febr Aus der fürſtlichen
Schatulle ſind heute dem Magiſtrate 200 M mit der Be
ſtimmung zugegangen dieſelben zur Beſchaffung von Holz und
Kohlen für die bedürftigſten Armen der Stadt zu verwenden
Zu der mit 3000 M Gehalt ausgeſchriebenen Stelle eines
akademiſch gebildeten Direktors der ſtädtiſchen höheren
Töchterſchule in Arnſtadt ſind 26 Bewerbungen eingegangen
Das Kuratorium hat
höheren Töchterſchule zu Nordhauſen angeſtellten Oberlehrers
Dr Gieſecke früher in Sondershauſen ſchlüſſig gemacht

ſich für die Wahl des zur Zeit an der

Der
bisherige zeitweilige Leiter und eigentliche Gründer der erſt ſeit
2 Jahren von der Stadt übernommenen Schule Rektor Scherz
berg wird infolge der Berufung des neuen Direktors in die
Stelle des erſten Lehrers der Anſtält jedoch unter Beibehaltung
des Rektortitels eintreten

t Stadt Sulza 29 Febr Beim Ausbrennen einer Eſſe
entſtand im hieſigen Rathhauſe ein Schadenfener das
leicht größeren Umfang hätte annehmen können da ſchon einige
Balken angebrannt waren Das ſtädtiſche Archiv welches durch
den Brand gefährdet war mußte anderweit in Sicherheit ge
bracht werden Von den Schülern der erſten Klaſſe hieſiger
Baugewerkſchuke haben ſich 20 zur Meiſterprüfung gemeldet

Als dringend verdächtig des vor lurgem zwiſchen hier und

Haſſenhanuſen enverübten unſittl ich ngriffs gegen ein
Il jähriges Mädchen iſt der Dienſtknecht Kahnt aus Lachſtedt
bei Camberg feſtgenommen worden Derſelbe leugnet jetzt noch

durch das nun wieder geneſene Opfer des

ä

Vermiſchtes
Prinz Ludwig von Baden Ueber die Urſache der

tödtlichen Erkrankung des Prinzen theilt man der Fkf Z aus
Freiburg mit der Prinz hat ſich auf dem Nachhanſeweg von
einem Ball erkältet dem er mit beigewohnt hatte Der Ball
wurde von Hrn v Hillern Flinſch im Zähringer Hof gegeben
Morgens 4 Uhr fuhr eine Droſchke vor um den Prinzen von
Heſſen abzuholen beide Prinzen traten gemeinſchaftlich aus dem
Zähringer Hof heraus Prinz Friedrich Karl von Heſſen bat

nun den Prinzen wiederholt die Droſchke zu benutzen um zu
nächſt ſelbſt nachbhauſe zu fahren Prinz Ludwig kehnte dankend
ab die paar Schritte nach ſeiner Wohnung die in der neuen
Eiſenbahnſtraße in der Nähe des Zähringer Hofs liegt könne
er ebenſo gut zu Fuß zurücklegen was er denn auch that Der
Prinz war nach dem Berichte eines Augenzeugen ſehr erhitzt und
ſchwitzte als er an dem rauhen Wintermorgen nach ſeiner Woht
nung zurückkehrte Seine Kleidung war die Uniform ohne Paletot

uhauſe angekommen ſoll er noch ein kaltes Bad genommen haben3
Tags darauf ſchon fühlte er ſich unwohl Dieſer Vorgang hat
wie man glaubt den Keim zur tödtlichen Krankheit gelegt

König Alfons von Spanien Der Polit Korreſp
Serüch er Erkrankung des Königs

lfons III von Spanien unbegründet derſelbe befinde ſich
durchaus wohl

r Für Ordensliebhaber dürfte folgende Beſtimmung vonSie e ſein die dem offiziellen Statut der vom Herzoge von
achſenKoburg ſoeben geſtifteten Herzog Ernſt Medaille ent

nommen iſt Die Medaille wird in zwiefacher Form verliehen
I mit einer Oeſe 2 ohue eine ſolche Die erſtere wird an einem
grünweißen Bande getragen

Was gleicht wohl auf Erden dem Jäger Ver
Aus dem Rauenthale Elſaß berichtet man Fünf

ildſchweine kamen kürzlich vom Bludenberg wo der
nöch meterhoch liegt zu uns herunter Sie nahmen ihrenüber ein freies Feld Da Zahl der Beobachter plötzlich nur no
vier Sauen Dieſe laufen dem nahen Walde zu und ſind ſeinen
Blicken bald entſchwunden Wo war nun die fünfte Sau Hatte
die Erde ſich aufgethan und dieſelbe verſchlurigen Bald ſollte
der Fall aufgeklärt werden Bewaffnet mit Heugabeln zogen
zwei Bäuern an Ort und Stelle Dort in dem Keller eines ab
gebrannten Haufes welcher mit Schnee angefüllt war und ſich
ſomit als natürliche Fallgrube darſtellte ſaß das Wildſchwein ge
fangen Die Bauern waren nun kühn genug in den Keller ein
zudringen um dem Thier welches durch den Schnee in der freien
Bewegung behindert war zu Leibe zu gehen Die Sau aber be
ſann ſich nicht lange und ſtürzte ſich auf die Eindringlinge Dieſe
verloren den Muth und duckten ſich in den Schnee Das Wild
ſchwein überblickte die Lage richtig und die zuſammengekauerten
Bauern als Treppe benutzend ſprang es aus ſeinem Gefängniß
heraus und lief ſeinen Kameraden nach die beiden Helden
ſich von ihrem Schrecken erholt hatten ſoll der eine ausgerufen
haben Des iſch mal ä Lüader ſin

T Verhaftet wurden durch Vermittlung der frankfurter
Kriminalpolizei in dieſen Tagen in Frankfurt ünd in Darmſtadt
u e welche dringend verdächtig ſind 1886 zum Nach

e der Fürſtin Gortſchakow einen Brillanten Diebſtahl im
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Riode Janeiro 29 Febr Kaffeezufuhr in Rio während der Woche 36,000 5 Hols u Krotb 9300 6 s do do Oblig 103,6per e r et n e n en e c s e 5 W ewegein dert rn Als re Kurz l vielen Rüeno nach der Zach rieit do Nach dem übrigen Europa 5,80Seipziger Vant 124,00 ig 3 er Verbrauch an Seife betrachtet worden und diejenige Nati2900 wirt vertauft ſeit dem leßten Telegramm 26 000 Sac Preis von d Naſen Verein 10120 2 Hucerſabrit San galt als die unkultiwirteſte welche man für die ungewaſchenſte
ord firſt 4900 Wechſel auf London 25 Flau Si do Dist Geſellſch 4,50 b 9 zZuckerraffinerie Halle 137,59 bzP hielt Das hat gewiß ſeine Richtigkeit aber di fortſch itende mein

KewFort 25 Febr Telegr Kaſſee Fair Rio nominell do Rio 4 107 7 Melt Das hat gewiß ſeine Richtigkeit aber die fortſchre haltelow r 7 ordinaty der März 1070 do do per Mai 10 42 wen 77 o Ansl Eiſ Obl Entwickelung auf allen Gebieten des Wiſſens hat uns doch auch mere
S 7 Zridaner1115250 4 AuſſigTeplitzer 103,20 noch andere der Kultur an die Hand gegeben VielleichtS Petroleum Zw s Böhm Nor a 88608 den bedeutſamſten kulturellen Fortſchritt hat die Wiſſenſchaft der daſig

Berlin 1 März Fu Petroleum Raffiulrtes Standard whlte per Jnd Alkt Pr n do Hold 1o0t,306 Hygieine und im weiteren Sinne die Medicin überhaupt emacht auf
100 an in Poſten von 100 Etr Termine Gelindigt Stamm Prior S Buſchtiehr Ndw 8465G Und zeigt ſich die Kultur eines Volkes gerade in den Mittelna dings M Durchſchnittspreis M Loco Chemn Wertz M do Km 1871 85,656 mit welchen es die verſchiedenen K ankt eiten bekämpfen kann r

2 rankheiten pv in u ilt 1285 10 S n 5 r 10 Gegen einige der ſchlimmſten derſelben gen die mannigfachen
Hamburg 1 März Petrolemm loco ſeſt Standard white locc o do Schuldverſchr 105 00 5 DuxBodenbach 83 7566 Arten von Verdanungsſtörungen haben ſich die Apotheker Niht 207,/40 Br 7,30 t Aug Dez 20 Br o DörſtewitzRattm 61,00 do Em 1871 83006 Brandt ſchen Schweizerpillen als das wirkſamſte Mi vDre men 1 März Schlußbericht Feſt ruhig Slandard wilte loco 7,30 bez 1 D W M Sonderm 5 do do 1874106,006 erwieſen potheker Richard Brandt s Schweizerpillen v
An tw 1 en Schlußbericht er u Stier Vorz A 833 Gro Felder 78,00 à Schachtel 1 in den Apotheken erhältlich Durch Abnehmen erZu z 3 bez 28 Br per Mai 17 z Geraer t i a öe,25 7 gung der die Schachtel umgebenden Gebrauchsanweiſung überzeuge di

Aew Jort 29 gehr kg Naffinirtes Abel Te 25,006 a rege du Hohn man ſich beim Ankauf ſtets eſert daß die Etiquette ein weßg eſein New Hort 72 Gd do in Sia 7 innere traßenB d 105,00 Kreuz in rothem Felde und beſonders auch den Vornamen Ri

Halle Drug und Verlag von Otto Hendel T R
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